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dıe Kompensatıon des Arbeıiıt- den Fall haben Christen Urce hre e1- dem Jahr verloren SCH, ‚am dem
geberanteıls ZZI0u8 Pflegeversicherung DCHC FeJjertagspraxIıs unterstrichen, WIT der Befreiung AUS den Konzentra-
7U pfer gefallenen Buls- und Bet- WIE wichtig ihnen dieser ist und en tıonslagern, des /usammenbruchs un
Lags scheinen diese CDE bestätigen dem Bul3- und Bettag damıt Uurch- Neuanfangs, der Stuttgarter Schuld-
wollen Republiıkweıit wurde VO AUsSs regıstrıert VO der Offentlichkeit erklärung gedenKent“. Der In selıner
SCH Gottesdienstbesuch A D2ANO= eınen Bedeutungsgewınn verschafft Jjetzıgen Oorm auf dıe Inıtı1atıve der FE1ı-

senacher Konferenz VO SS zurück-vember berichtet. Gelegentlich Umsonst betonen, daß gutbesuchte
hatte der nıt Ausnahme VO Sachsen (Jottesdienste d1e kırchliche Posıtion ehende einheıtlıche Bul3- und Bettag,
[1U11 gewÖhnlıche Werktag Sal mehr bel der künftigen Dıskussion eilne als Instıtution Jjedoch schon älter. hatte
Chrısten In dıe Kırchen elockt, als 6S VO Öökonomiıschen Sachzwängen De- immer dıese oppelte Dimens1ıion:
der arbeıtsfreıie Buß- und Bettag drohte Feiertagskultur V Oll einer häßlı- nıcht 11UT dıe der persönlıchen Buße.,
Irüherer TrTe vermocht hatte DIe de- chen Unterstellung entlasten sondern auch dıe des Schuldbekennt-
monstratıve Wertschätzung für das könnten nämlıch der des 1UT sSturen N1ISSES des SAaNZCH Volkes, eıner SaNzZCH
Verlorene bediente sıch el teıl- Gesellschaft und (Gemennschaft.Pochens auf angestammte Rechte
WeIlse außerst kreatıver Ausdrucksfor-
IMN VON Kurzandachten für Berufs- Be1l einıgen Kırchenvertretern wurde als Werktag Oder Feıjertag der

der Bul3- un Bettag überdies ZU Buß- un Bettag stellt e1n wichtigesendler In der Bahnhofshalle DIS hın
ZUT AempeNKOUG der Evangelıschen doppelten nla der Gew1ssensprü- Angebot dar, für dessen Eirhalt el

Iung Selbstkritisch iragten sıch etiwa Kırchen gemeınsam sıch weıterhınJugend amburgs, einem Besinnungs- ermüdlıch einsetzen ollten DIes VCI-marsch G dıe ußgängerzone der der bayerıische Landesbischo Her-
INMANnNnN VO  > LoOoewenich un Sse1In erl- ang eiıne Zeıt, In der der BegrıffHansestadt.
NT Amtskollege olfgang er, ob Schuld gelegentlıc eın eigentümlıch

Avangelısche 1SCHNOTe und Kırchen- INan WITKI1IC rechtzeıtig dıe irreales un anachroniıstisches mage
präsıdenten warnten In iıhren Predig- Streichung protestiert, dieses UK en scheınt. DIieser Tag MNa
ien SIHNCUL, relıg1Ööses und kulturelles setzlıche Erinnerungszeichen“ ent- daran eriınnern, dalß WENN dıe rage
en uUurTe nıcht Sahnz dem Dıktat schlieden verteidigt habe In G1 persönlıcher Schuld VOT allem über das
Öökonomıiıscher Ratıonalıtät geopfert 1E Ratsberıic be1l der JTagung der täglıche mpfinden überkomplexer
werden. DIe age, dıe Streichung des D-Synode In Herbst 1994 (HK, De- Verstrickungen und /usammenhänge

tendenzıeußtages SCe1 USATUC und Zeichen zember 1994, 643 hatte Engelhardt immer mehr verdrängt
roblematıscher Tendenzen und StTÖ- betont: Es genuge nıcht,. VO Staat den wırd, S1e auch der Bewältigung und
LUNSCH des gesellschaftlıchen Lebens gesetzlıchen Schutz CINZUKlageEN Es Bearbeıtung Z  n wIrd. Er kann
überhaupt, wurde selbstredend mıt der edürfe vielmehr der Verständıgung aber auch einer SaNzZCH Gesellschaft
offnung verbunden, dıe egelung SEC1 darüber, W d der Tag den Chrıisten In Mahnung se1IN, dıe einen eichten
doch noch rückgängıg machen. Im Deutschlan wert Sse1 „ Wır können
5eptember des etzten Jahres hatten UT dann für selinen gesetzlıchen

Hang ZUT Selbstgerechtigkgit leidet fO
der Ratsvorsıtzende der EKD., der ba- Schutz eıntreten, WCINN WIT hn ge1Sst-
dısche Landesbıscho AUSs ngel- lıch hrlıch begehen und der Versu-
hardt ZUSammmen nıt dem Vorsıtzen- chung ZUT ıllıgen Buße wıderstehen.“
den der deutschen Bıschofskonferenz, uch der 1mM November etzten ahresdem alnzer 1SCAO arl Lehmann, tagenden S5Synode der EK  S (vgln eiInem Öffentlichen TIE Al den Dezember dl dıe Fußangeln3Zundeskanzler MAesen ZU Eınsatz WC-

637 f
„Schmerzlıch erlebte“ Streichung des

DC jede weıtere Streichung Feler- Unwegsamkeiten der Westparteien LM
gen, Z deren Schutz als „kulturelles Bul3- und Bettags eıne eıgene Kr- Umgang mul der PDNSklärung wert Der Bulß- und bettag( ememnnschaftsgut‘“ aufgefordert. aß eingerıichtet, „weıl WIT d1e Besinnung NSe1t dem Ende der DD o1bt 6S dıeaber der Bulß3- und Bettag ın absehba-
WT Frist wıeder ZU bundesweiıt d1-

auf WUSe Schuld, dıe Kraft Um: PDS SI1e ist deren greifbarstes polı-
kehr und das espräc miıt (rJott brau- tisches Erbe, wahrnehmbar auch fürDeitsfreien Felertag ırd May auch

der bayerische Mınısterpräsıident, WIE chen“ SC1 In geWISsSemM Sıinne VCI- denjenıgen, der VOIN den Verhältnıssen
gleichbar nıt anderen Zeichen un In den MS Bundesländern höchstensversprochen alur eine Lanze brechen

Ist derzeıt realıstiıscherweılse wohl 5Symbolen: mıt dem Kırchturm In orf elne ungefähre Ahnung hat und sıch

kaum un a dem Kreuz Wegesrand über den Seelenzustand der Menschen
und 1mM Klassenzımmer. der Benen- dort nıcht einmal oberflächlich Rechen-

Gleichwohl CS abzuwarten oılt, W1e NUNS (Jottes In der Taambe des schaft o1bt DıIe PDS eıne Parte1ı VO
sıch dieses unerwartete ngagement Grundgesetzes. €e1 VeEerwIes dıe Syn- zweıfelhafter demokratıischer Qualıität,
für den Bußtag In den kommenden ode auch auf dıe bıttere Ironıe der (je- an des Grundgesetzes agıerend,
Jahren entwiıckelt: Dıieses Mal auf Je- schichte: Der Tag sSe1 ausgerechnet ın In der Führung bestimmt VO hemalı-
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h1inaus. Und wohl 1L1UT AußenseıterSCH SED-Kadern AUS dem zweıten und fall achsen ab, PDS un SPD
drıtten S nach außen repräsentiert denken eiıne Anderung des Wahl- selbst und auch a < W1e

dıe etzten KreI1ls- un (Gemeılindewah-VO Persönlichkeiten mıt geschme1dı- rechts dergestalt, daß Parteıen, dıe
SC medialen Habıtus, innen aber eiıne ZW al Dırektmandate gewınnen, aber len zeıgen, kaum einen Blumentop({f
bunte ıschung AUus Altkommunisten, gesamtdeutsch unterhalb der Fünf-Pro- olen vermÖgen, könnte dıe CD  SC
DDR-Nostalgikern, postkommuniıstı1- zent-  ause|l bleıben, 11UT dıe (Jewmnner über kurz oder lang AUS sämtlıchen
schen Gesinnungssozlalısten und Ver- der Dırektmandate In den Deutschen heute noch VO ıhr geführten Landes-
retern unterschiedlicher eher autorıtä- Bundestag entsenden können. regıierungen ausscheıiden mMussen
CI als revolutionärer rdnungsvorstel- och W1IEe immer INa dıe PDS polı- 1(@®) mınder ogroß ware der Terraın-

tiısch eliInordnet und hre UÜberlebens-lungen VO INn und rechts. ist Z verlust ın den Kommunen. |DITS DC-
Sammelparteı er derer geworden, dıe chancen einschätzt. S1e stellt auf jeden samtdeutschen Auswiırkungen für dıe

Fall eın beachtliches tÖFr- und ‚pniel-sıch dıe harten Z/Zumutungen des CD  e waren angesıchts ıhrer relatıven
Wandels auflehnen. potential In der gesamtdeutschen Par- Schwächen In den westlıchen Bundes-

telenlandschaft dar, auch WENN ihr AK- ändern katastrophal. Deswegen wırdAls solche kann S1e sıch ezlielt als Ver-
treter und Verstärker ostdeutscher In- t1onsradıus fast SahzZ auft dıe Ööstlıchen dıe Union dreimal nachrechnen IMUS-

Länder beschränkt bleibt SCIL, ob S16 CS sıch eisten kann, dıeeiıne überwıegend
nıg verständnısvolle westliche polı- DiIe me1ılsten Schwierigkeıiten macht dıe PDS ® eıne harte Ausgrenzungs-

strateg1e als Ööstlıche „Mılıeu-Parte1i“tische Klasse (und Bevölkerung) In PDS der SP  T DiIe SPD ist 1mM ()sten weıter aufzuwerten. Ostliche CDU:Posıtur bringen Weıl S1e über eiıne chwach und 1mM Westen nıcht stark In Polıtiker. VO Kurt Biedenkopf über
gute, noch eingespielte ogıstı VCI- den Bundesländern ist dıe PDS den Magdeburger OpposıtionsführerLügt und dıe Schwierigkeıiten des Wan- VOI em iıhr Konkurrent. Was also Berger DIS Angela erkel, werdendels Oohne Rücksicht auftf gesamtdeut- L(un, S1e AUSSICNZCNHN oder sıch ihr denn auch nıcht müde, dıe @B)  ® 1imsche Belange artıkuleren kann, geben annähern, sıch ga mıt iIhr verbünden,
ıhr auch ähler hre Stimme., dıe 1deo- Westen mehr inhaltlıcher Ause1ln-

WE 1L1Aall S16 schlagen nıcht kann? Im andersetzung miıt der PDDS mahnen.logısch mıt der SED-Nachf{folgeparteı ersten Fall wırd 111a den lästıgen Kon-
wen1g oder nıchts verbındet. kurrenten nıe los werden und macht In der lIat alien el Großparteien
Der Erfole äßt sıch den ahler- sıch selbst Z „ew1gen“ Mınderheits- gul daran, wenı1ger 11UT taktısch
gebnıssen blesen RBe1l der Bundes- partel; 1m zweıten Fall T® paltung agıeren und AIr stärker dıe möglı-
tagswa 1994 konnte S1e ihr rgebnıs 1mM eigenen ager zumındest 1m chen langfristigen Entwicklungen 1m
gegenüber der ersten gesamtdeutschen Osten DIies bemerkend ist ar Da- Auge enalten Konzentrieren sıch
Wahl fast verdoppeln (4,4 Prozent DC- fontaine nach wenıgen ochen seliner eıde, SPI) un Unı1on, darauf, dıe
enüber 27 Prozent Be1l den forschen Annäherungsstrategı1e auch e dıe vielen Lasten des MDTruCHAs
Landtagswahlen 1994 INn den Ööstlıchen schon wıeder beträchtlich vorsichtiger verunsıcherten Menschen 1mM Usten,
Bundesländern zeigte sıch eEeINNEITNNNC geworden. Und selbst der mıt selner dıe In der PDS einen natürlıchen An-
EeTsSeIDeEe Tren IDER rgebnıs der rot-grunen Mınderheıtskoalıtion VO walt westliche Gedankenlosıg-
ahlen Z Berlıner Abgeordneten- der PDS abhängıge sachsen-anhaltınıi- keıt und Arroganz sehen, davon
haus VO 2 ()ktober 1995 mıt einzel- sche Mınısterpräsıdent Höppner überzeugen, dalß S1e. alschen chal-
1IC überragenden Mehrheıten für dıe inzwıschen VOT möglıchen Bündniıssen. meıen erhegen und daß dıe PDS
PDS ın östlıchen Wahlbezirken fel, Und dıe CDU? S1e hat CS scheiınbar des ntellektuellen Outfits eINes (re-

leichter., aber eben 1L1UT scheıinbar. IhreW dsSs dıe Zuwächse CIn keineswegs SOI Gysı Z Lösung der Übergangs-
AUS dem Rahmen, bestätigte aber dıe bısherige entschıedene Ausgrenzungs- probleme 1mM (Osten wen12 beıtragen
Konstanz des rfolges. strategıie hat dıe Unıion zumındest 1mM kann, wırd sıch auch der INATUC den

Bedenkt INan dıe Tatsache, daß mıt Westen eher gestärkt als geschwächt: S1e ZUL auf dıe ähler macht, bald
dıe Erfolge der PDS 1M (Osten gehen verflüchtigen, und dıe Mehrheiıtsver-dem S1e2 des Postkommunisten

Kwasniewskıi über Lech atesa In Po- vorwıegend auft Kosten der SII} hältnıisse 1mM (Osten können sıch MCn

deutliıcher behauptet dıe (  = hre Ordnen.en mıt Ausnahme VO Ischechıien relatıve enrhe1ı auch In denpraktısch In allen osteuropäıschen Re- DIes diıente nıcht 11UT der Stabıilisie-Bundesländernformstaaten VO Bulgarıen bIs Liıtauen TUN® des deutschen Parteiensystems,
VO der russıschen Föderatıon Sanz och auch für dıe Unıion hält dıe PDS sondern noch mehr der inneren VereIl-

Schweıgen Postkommunisten gefährliche Fußangeln bereıt. DiIe 1N- nıgung Deutschlands Denn Kurt Bıe-
ojeren, dann ist der Erfolg der VSIS, zwıschen stabılısıerte relatıve Mehr- denkopf hat schon SC WE fest-
Modrows und BISkys ZW al bescheıden. heıt der CD  E In den Ööstlıchen Bundes- tellt, der Erfole der PDS SEe1 nıcht
aber mıt der PDS wırd weıter rech- ändern würde der Unıion 1mM e1- letzt „„das rgebnıs der Art, WI1Ie
1ICTN se1nN, den Bedingungen des HCT Annäherung VO  - SPI) und PDS Westdeutsche miıt (Ostdeutschen UuM£C-
geltenden Wahlrechts auch ber 1998 wen12g nutzen 1e INan VO Sonder- hen.
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